
GOTTESDIENSTE

SONNTAG 5. JULI | 09.30 UHR  
KREUZKIRCHE HASEL

Gottesdienst mit Pfrn. D. Siegrist 
Kollekte: Waldenser-Kirche

SONNTAG 12. JULI | 09.30 UHR  
DORFKIRCHE

Gottesdienst mit Pfr. S. Siegrist
Kollekte: Sojamilch für  
Kinder in Nordkorea

SONNTAG 19. JULI | 09.30 UHR  
KREUZKIRCHE HASEL

Gottesdienst mit Pfrn. D. Siegrist 
Kollekte: Indicamino  
(Missions- und Hilfswerk in Peru,  
Bolivien und Kolumbien

SONNTAG 26. JULI | 09.30 UHR  
DORFKIRCHE

Gottesdienst mit Pfr. P. Bopp
Kollekte: KR: Schweizer Kirchen  
im Ausland
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GEMEINDEBLATT
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Kirchenpflegepräsidentin Alexandra Seidel Binder 078 715 11 79
Pfarrer Dominique und Stefan Siegrist 056 401 36 60
Sigrist Armin Marggraf 078 731 41 76
Sekretariat Dienstag, Mittwoch, Freitag: 8.30 –11.00 Uhr 056 401 29 30
Website www.refspreitenbach-kill.ch 

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE  SPREITENBACH-KILLWANGEN

GOTTESDIENSTE IM ALTERSHEIM

DI. 7. JULI | 10.00 UHR 
IM ANDACHTSRAUM

Gottesdienst mit Pfrn. D. Siegrist

DI. 21. JULI | 10.00 UHR 
IM ANDACHTSRAUM

Gottesdienst mit Pfr. S. Siegrist

Geniessen Sie den Sommer und …

Beschlüsse der Kirchgemeindeversammlung 
vom 2. Juni 2015

1.  Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 7. Dezember 2014 
wurde einstimmig angenommen.

2. Die Jahresrechnung 2014 wurde einstimmig angenommen.
3.  Der Kreditantrag über Fr. 24’800 zur Sanierung der Küche in der  

Bullingerstube wurde mit einer Gegenstimme angenommen.

Gegen die Beschlüsse einer Kirchgemeindeversammlung kann das Referendum 
ergriffen werden. Es richtet sich nach den §§ 152 und 154 der Kirchenordnung. Die 
Beschwerdefrist beträgt zehn Tage seit der Bekanntgabe der Beschlüsse (§ 146 Abs. 
3 KO, § 27 Abs. 2 GO KVG).

Spreitenbach / Killwangen, Juli 2015     Die Kirchenpflege

In unzähligen Texten des Glaubens, sei das im biblischen Buch der Psalmen, in Kirchen- 
liedern, in Gedichten oder sonstwo, wird immer wieder der Aufruf laut, man solle sich an 
der Schönheit der Natur erfreuen und sich von ihr dazu anstecken lassen, ihren und unse-
ren Schöpfer zu loben und zu preisen. Im Sommer, wenn alles nur so von Leben, Farben 
und Vielfalt strotzt, ist das besonders leicht. 

Darum: Geniessen Sie den Sommer und lassen Sie sich ganz bewusst 
hineinnehmen in das Lob Gottes, das seine Schöpfung mit ihrer Pracht, ihren Düften, ihren 
Geschmäckern und ihren Geräuschen pausenlos anstimmt.

Einen mit dem Lob Gottes erfüllten Sommer wünscht Ihnen



KREATIV-ATELIER

Wir treffen uns jeden Donnerstag 
im Gemeinschaftsraum des
Steiacherhofes von 9.00 – 11.00 Uhr zum 
Handarbeiten machen und Plaudern.

GEMÜTLICHER SPIELNACHMITTAG

Alle 2 Wochen jeweils am Mittwoch 
von 14.00 – 16.00 Uhr im Restaurant 
Bethanien in der Steiacher-Siedlung.

Genaue Daten in der Limmatwelle 
und Aushang im Steiacherhof.

GOSPELCHOR HASEL

Jeden Dienstag von 19.30 – 20.30 Uhr
(ausser in den Schulferien)
im Kirchenzentrum Hasel, Kontakt: 
Esther Hoffmann, Tel: 056 401 14 38

Cüpli, Klatsch und 
Gummibäärli
Mi. 1. Juli 2015 
ab 19.00 Uhr 
im Pfarrhaus bei 
der Dorfkirche 

(women only!)

ALTERSTURNEN

Jeden Donnerstag von 14.00 – 15.00 Uhr
(ausser in den Schulferien)
im Kirchenzentrum Hasel

Bei warmem Wetter, über den Heitersberg kommend oder via direktem Weg die Sennen-
bergstrasse hinauf, überwanden alle glücklich und zufrieden den schweisstreibenden Auf-
stieg zum wunderschön gelegenen Sennenberg. Mit viel Liebe wurde der Sennenberg von 
der Familie Zwahlen hergerichtet. Nach einer Verschnaufpause fanden alle ihren Platz.
Bei herrlichem Sonnenschein, führte Dominique Siegrist durch den Gottesdienst, der von 
dem Quintett «Schwyzerörgeligruess vom Heitersberg» sowie von Bojan Koralov am Kla-
vier musikalisch umrahmt wurde. Gespannt lauschte man den Worten der Pfarrerin und 
der Aussage «ein Christ ist ein glücklicher und fröhlicher Mensch». Bewegende Worte 
richtete Familie Looser an die Anwesenden. Sie informierten über ein Hilfsprojekt in 
San Salvador, das sich gegen die Jugendgewalt einsetzt. So wurde die Kollekte auch an 
diese Organisation ausgerichtet.
Nach dem Gottesdienst durften aufgestellte, glückliche und fröhliche Gesichter sich über 
ein tolles Menu freuen. Genüsslich biss man in die von Familie Zwahlen selbstgemach-
ten «Hacktätschli» sowie Bauernbrot mit Salat. Grillmeister, Armin Marggraf, wendete die 
«Hacktätschli» im Akkord, so dass alle genug bekamen. Bei Sonnenschein wurde disku-
tiert, geplaudert und auch herzhaft gelacht. Die Kinder spielten friedlich miteinander und 
genossen die Tiere und den zum Planschen verleitenden Brunnen. 
Kaffee und ein wunderschönes und reichhaltiges Dessertbuffet rundeten den kulinari-
schen Teil ab. Zum Glück bestätigten sich die Wetterprognosen nicht wie angesagt und 
so sass man gut und gerne etwas länger. 
Zu Fuss, Huckepack oder per Räder nahmen wir am Nachmittag den Abstieg in Angriff. Wo 
man hinschaute, sah man glückliche und zufriedene Gesichter.
Den Organisatoren, Helfern, Spendern und Anwesenden ein herzliches Dankeschön für 
diesen gelungenen und schönen Auffahrtsgottesdienst.
PRISKA RÜEGGER

Au� ahrtsgottesdienst 
auf dem Sennenberg 
vom 14. Mai 2015

SENIORENSPIELNACHMITTAG

MI. 1. JULI | 14.00 – 17.00 UHR

Ökumenischer Seniorenspielnachmittag 
im kath. Pfarreizentrum Spreitenbach

MORGENGEBET

Jeden Donnerstag von 7.00 – 7.30 Uhr 
(ausser in den Schulferien)
in der Dorfkirche



Impressionen der Konfi rmation 
            vom 31. Mai 2015



Wieso kriegt man 
im Sommer 
Sommersprossen?
Sommersprossen sind eigentlich nichts 
anderes als kleine Farbflecken auf der 
Haut. Den Farbstoff oder das Pigment 
für die Haut bilden ganz bestimmte 
Zellen. Sommersprossen entstehen 
dann, wenn diese Zellen mehr und 
schneller Pigment bilden. Und das pas-
siert, wenn die Sonne stärker scheint. 
Deshalb gibt es Sommersprossen vor 
allem an Stellen des Körpers, wo die 
Sonne hinkommt. Auf der Nase und 
natürlich auf dem ganzen Gesicht. Die 
wasserfesten Farbtupfer spriessen im 
Sommer am stärksten. Deswegen auch 
der Name «Sommersprossen». 

Die bekannteste Sommersprossenträ-
gerin ist sicherlich Pippi Langstrumpf. 
Sie gehört zu den hellen Hauttypen. 
Sie hat rote Haare und besonders emp-
findliche Haut. So bekommt sie auch 
jede Menge Sommersprossen. Sie soll-
te sich im Sommer auch immer gut mit 
Sonnencreme einschmieren. Ob das 
ihrem Affen, Herrn Nilson, auch hilft?

TEXT/ZEICHNUNG: CHRISTIAN BADEL 

Sommerzeit

«W�  wünschen eine 
 schöne S� m� zeit!»


